
 

 Monatsspruch Mai 2017: 
 

Eure  Rede sei allezeit freundlich und 
mit Salz gewürzt. 

 

Kolosser 4,6 

Mai 2017 

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Glauchau 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

 
 

seit dem 1. März bin ich nun als Vikar 

in dieser Kirchgemeinde und kann im 

Rückblick auf die ersten Wochen sa-
gen: es war ein schöner Start und ich 
habe mich in dieser Gemeinde schnell 
sehr wohl gefühlt. Ich bin dankbar 
für viele schöne Begegnungen und 

freue mich, dass so viele Menschen 
ganz offen und freundlich auf mich 

zugegangen sind. Das hat mir den 
Einstieg sehr erleichtert. 
Dabei ist mir noch einmal neu be-
wusst geworden: ja, Freundlichkeit 
ist etwas Kostbares! 

Um die Freundlichkeit geht es auch 
im Monatsspruch für den Mai. Da for-
dert der Apostel Paulus eine Gemein-

de auf: „Eure Rede soll allezeit 
freundlich und mit Salz gewürzt 
sein“ (Kol 4,6). 
Wie kostbar Freundlichkeit ist, lässt 

sich leicht vor Augen führen: Versu-
chen Sie doch mal, bevor Sie weiter-
lesen, sich für einen Moment unsere 
Welt ganz ohne Freundlichkeit vorzu-

stellen. 
… 

Vielleicht hatten Sie bei diesem klei-
nen Gedankenexperiment den glei-
chen Eindruck wie ich: ohne Freund-
lichkeit wäre unsere Welt wohl ziem-
lich trist, kalt und geradezu un-
menschlich. Unserem Leben würde 

dann mit Sicherheit ein großer Reich-

tum fehlen! 

Aber gleichzeitig muss ich ehrlicher-
weise auch zugeben: manchmal wird 
mir Freundlichkeit auch einfach zu 
viel. Dann habe ich das Gefühl, dass 

eine Begegnung dadurch geradezu 
versalzen ist – um in dem Bild aus 
Kol 4,6 zu bleiben. 
Wie kann das sein, wenn Freundlich-
keit doch so eine schöne und christli-
che Tugend sein soll? 
Beim Nachdenken über diese Frage 

ist mir der Gedanke gekommen, dass 

es wohl unterschiedliche Formen der 
Freundlichkeit gibt: 
Da ist einerseits Freundlichkeit, die 
nur oberflächlich oder äußerlich ist. 
Sie ist v.a. darauf bedacht, ja keinen 

schlechten Eindruck zu hinterlassen 
und jeden Konflikt zu vermeiden. Ei-

ne solche Freundlichkeit kann 
manchmal unpassend wirken und 
geradezu nerven. 
Andererseits gibt es aber wohl auch 
eine Form der Freundlichkeit, die tief 

aus dem eigenen Wesen kommt. Und 
ich glaube, dass es Paulus im Kolos-
serbrief gerade um die ging. Diese 

Freundlichkeit meidet Konflikte nicht 
unbedingt, sondern verändert sie. 
Denn sie lässt mich auch im Konflikt 
erkennen, dass es nicht darum geht, 

einen Gegner zu besiegen, sondern 
dass mir sein Wohl genauso am Her-
zen liegt wie das eigene. 
Ich wünsche uns, dass uns der Mo-

natsspruch durch alle schönen und 
schwierigen Begegnungen im Mai 

begleiten wird. Damit er uns hilft, in 
dieser echten Freundlichkeit zu wach-
sen und dadurch unseren Alltag far-
benfroher macht. 
Im Namen des Kirchenvorstandes 
und aller Mitarbeitenden grüßt Sie / 

Euch herzlich 

 Ihr / Euer Vikar  

Andacht 

Foto: www.hamburg-fotos-bilder.de /pixelio.de   
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Das Abendmahl 

Am Sonntag Jubilate, den 7. Mai 
2017, werden unsere Konfirmierten 
und Getauften vom 30. April im Got-
tesdienst zum ersten Mal in eigener 

Verantwortung das Abendmahl emp-
fangen. Es ist ein besonderer Tag, 
auch wenn er emotional für viele hin-

ter der Konfirmation bzw. Taufe zu-
rückstehen wird. 
Dabei ist das Abendmahl für Christen 
eine Feier; in der uns Jesus Christus 

in besonderer Weise nahekommen 
will. „In, mit und unter Brot und Wein 
ist er selbst gegenwärtig“ - so haben 

es die Reformatoren um Martin Lu-
ther festgehalten. 
Wie dies geschieht, darüber haben 

sich durch alle Zeiten hindurch Men-
schen ihre Gedanken gemacht, ohne 
letztlich eine eindeutige und rational 
nachvollziehbare Erklärung zu finden. 
Die Verheißungen Jesu: „Das ist mein 

Leib, für euch gegeben. Das ist mein 
Blut, für euch vergossen.“ bleiben ein 

Geheimnis unseres Glaubens, dem 
ich mich immer wieder aussetze und 
mich ihm nähere, aber das ich nie 
vollständig begreifen werde. 
Nur spüren und erleben kann ich die 
Kraft, die vom Abendmahl ausgeht. 

In meiner ersten Pfarrstelle lebte ein 

älteres Ehepaar, bei dem der Mann 
evangelisch und die Frau katholisch 
war. Beide nahmen ihre Kirche je-
weils ernst. Nie haben sie zusammen 
Abendmahl empfangen. Der Mann 
ging bei uns zum Abendmahl, die 

Frau feierte in ihrer Ge-
meinde Eucharistie. Nun lag 
der Mann im Sterben. Die 
Frau rief mich an, ob ich zu 

einer Abendmahlsfeier zu 
ihnen nach Hause kommen würde. 
Schnell kamen wir da auch darauf zu 

sprechen, ob sie teilnehmen möchte. 
Mit Genehmigung des katholischen 
Pfarrers wurde dies möglich. Damit 
feierte die Familie zum ersten Mal mit 

Kindern und Enkeln am Sterbebett 
des Mannes, Vaters und Großvaters 
gemeinsam Abendmahl. Es war ein 

bewegender Moment. Und nachdem 
der Mann gestorben war, sagte mir 
die Familie noch einmal, wie wertvoll 

ihnen diese Feier gewesen ist. 
Das Abendmahl schaffte Verbindung 
in der Familie und mit Gott. Wir spür-
ten die Gegenwart Jesu Christi, der 
uns Hoffnung schenkt über den Tod 

hinaus. Er macht Vergebung und Ver-
söhnung möglich und stiftet Gemein-

schaft. Er stärkt uns, damit wir siche-
ren Schrittes unseren Lebensweg in 
dieser Welt gehen können. 
Das alles bleibt unserem Verstand 
verborgen, ist aber erlebbar, wenn 
wir den Verheißungen Gottes trauen 

und uns ihnen aussetzen. 

Ich wünsche unseren Getauften und 
Konfirmierten, dass das Abendmahl 
für sie zu einer Quelle der Kraft und 
Hoffnung wird für ihr ganzes Leben 
hier in dieser Welt und darüber hin-
aus.         Matthias Große 

Einladung zur Jubelkonfirmation 

Noch einmal möchten wir Sie herzlich 
einladen zur Jubelkonfirmation am 
Trinitatiswochenende, 11. Juni 
2017, um 14:00 Uhr. 

Bitte sagen Sie es weiter und laden 

Sie dafür ein. 
Die betreffenden Konfirmationsjahr-
gänge (1992, 1967, 1957, 1952, 

1947, 1942 und 1937) können schon 
jetzt ihre Adressen sammeln und im 
Pfarramt zu den Öffnungszeiten ab-
geben. 

Alle Angemeldeten bekommen dann 

von uns rechtzeitig eine persönliche 
Einladung zugeschickt.  



Kirchentag 
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Auf nach Wittenberg! 
Der Kirchentag rückt näher. Neben 
dem Programm am Himmelfahrtstag 
in Leipzig werden wir auch am Fest-

wochenende nach Wittenberg fahren. 
Einerseits gibt es die Möglichkeit, am 
Abschlussgottesdienst teilzunehmen. 

Ein Bus fährt von Glauchau. Dazu 
beachten Sie bitte die Hinweise auf 
S. 5. 
Aber es gibt auch noch ein anderes 

Angebot: Eine Nacht der Lichter mit 
Übernachtung unter freiem Himmel. 
Wer hat Lust, das mit zu erleben? Wir 
starten am Sonnabendnachmittag 

und erleben bestimmt einen unver-
gesslichen Abend und Morgen. Sani-

täreinrichtungen usw. sind in Witten-
berg vorhanden. Nur die Übernach-
tung ist draußen.  
Das Programm sieht folgendermaßen 
aus:  

 
Samstagabend, 27. Mai 2017 

21:00 Uhr „Nacht der Lichter“ mit 
Brüdern aus Taizé 
Ab 23:00 Uhr Übernachtung unter 
freiem Himmel 

Sonntag, 28. Mai 2017 
4:30 Uhr Sonnenaufgangsandacht 
6:00 Uhr Anreise Bläsergruppen 
9:00 Uhr Bläser-Musikprobe 

10:00 Uhr Einstimmung, Interviews, 
Musik zum Zuhören und Mitsingen 
12:00 Uhr „Von Angesicht zu Ange-

sicht“ Festgottesdienst mit Abend-
mahl 
13:30 Uhr Grußworte 
14:00 Uhr Nachklang mit kurzen Ge-

sprächen und Interviews 
14:30 Uhr Reformationspicknick auf 
der Festwiese mit regionalen Ge-
meinden, Walking Acts, Getränken 

und Speisen 
16:30–19:00 Uhr Konzert Live 17 mit 

Judy Bailey, Bell Book + Candle, Kon-
stantin Wecker und CITY 
 
Wir werden voraussichtlich gegen 
20:00 Uhr wieder zu Hause sein.  

Die Kosten betragen voraussichtlich 
max. 20 € pro Person. 

Anmeldungen sind bis zum 12. Mai 
2017 entweder in den Kanzleien oder 
direkt bei Pfr. M. Große möglich! 



Kirchentag 

„Du siehst mich“ Kirchentag Berlin - Wittenberg 2017 
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Männertreff am 31. Mai  

Gemeinsamer Gemeindebrief ab August 

Durch die Vereinigung der drei Kirch-
gemeinden wird es ab August diesen 
Jahres einen gemeinsamen Gemein-
debrief geben. Wir sind eine Gemein-

de geworden. Das soll sich natürlich 
auch in einem gemeinsamen Gemein-
debrief widerspiegeln. Dafür sind 

aber noch viele Dinge zu bedenken 
und zu besprechen. Das braucht noch 
ein wenig Zeit. 
Aber Sie können in Zukunft 

auch mithelfen: Wir suchen drin-
gend weitere Gemeindebrief-

Austräger.  
Auch in Zukunft soll ja möglichst in 
jeden Haushalt, in dem mindestens 
ein Gemeindeglied lebt, auch ein Ge-

meindebrief gebracht werden. Dies 
soll auf Spendenbasis passieren. 
Dadurch wird das Kassieren wegfal-

len. Das auf möglichst viele Schul-
tern zu verteilen, erleichtert unser 
Anliegen. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt 

oder bei den Pfarrern, wenn Sie beim 
Austragen mithelfen wollen. 

Herzliche Einladung zum Männertreff. 
Am 31. Mai 2017 geht es mit Pfr. M. 
Große in die Höhe über die Glauchau-
er Altstadt. Die Führung auf den 

Kirchturm bietet nicht nur einen herr-

lichen Ausblick, sondern einige Fak-
ten, Bilder und Geschichten rund um 
den Kirchturm und seine Thürmer. 
Treff ist 19:00 Uhr auf dem Kirch-

platz.  

Mit den „Kirchtagen auf dem Weg“ 
wird der zentrale Kirchentag Berlin 
ergänzt.  
Am Sonntag, den 28. Mai 2017, fah-

ren wir nach Wittenberg zum Ab-
schlussgottesdienst. Der Bus fährt 
08:30 Uhr ab Glauchau und wird ge-
gen Abend wieder in Glauchau sein. 
Die Fahrt wird 20 € pro Person kos-
ten. Sicherlich wird der Abschlussgot-
tesdienst auf den Elbwiesen vor den 

Toren der Lutherstadt Wittenberg ein 

besonderes Erlebnis sein, wie auch 
der Gottesdienst in Dresden vor 6 
Jahren.  
 

Zur besseren Planung bitten wir Sie, 
sich bis zum 12. Mai 2017 in der 
Kanzlei anzumelden.                            

Kirchentag in Dresden 2011 



Haus– und Straßensammlung 
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Kleidersammlung Bethel 

Wie im vergangenen Jahr wird auch 
in diesem Jahr eine Kleidersammlung 
zugunsten der Bodelschwinghschen 
Anstalten Bethel durchgeführt. 

Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere, 
und Federbetten - jeweils gut         

verpackt (Schuhe bitte paarweise 

bündeln). 
Die Sammlung wird vom 29. Mai bis 
03. Juni 2017 in unserer Gemeinde 
durchgeführt.  

Ihre Kleiderspende können Sie bei 
uns im Pfarramt oder in der Superin-
tendentur zu den Öffnungszeiten ab-
geben.    Angelika Rudolph 

Was tut Dir gut, wenn es Dir schlecht geht? 

Die diesjährige 
Haus– und Stra-
ßensammlung 

findet vom 19.-28. 

Mai 2017 statt.  
„Ich weiß einfach 
nicht mehr wei-
ter…“. So oder so 
ähnlich beginnen oft 
Gespräche bei der 

Telefonseelsorge. Es rufen Men-

schen an, die keinen festen Boden 
mehr unter ihren Füßen spüren. Sie 
fühlen sich einsam, sind chronisch 
krank und suchen ein anonymes 
Gegenüber. Krisensituationen dul-
den keinen Aufschub und oft ist 

dann die Telefonseelsorge die einzi-
ge Möglichkeit, sofort mit jemandem 

zu sprechen. 
Die Telefonseelsorge kann Probleme 
nicht lösen. Aber sie kann helfen, 
dass Anrufende in Krisen Wege fin-
den. Im Gespräch erfahren sie 

menschliche Nähe, Zuwendung und 
bekommen neue Impulse. 

Zurzeit ermöglichen 380 qualifizierte 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, dass die Telefonseelsor-
ge rund um die Uhr besetzt ist. 

Fachlich und organisatorisch beglei-
tet werden sie dabei von insgesamt 
8 hauptamtlich Mitarbeitenden. Die 

Ehrenamtlichen nehmen in jedem 

Jahr in 40.000 Dienststunden ca. 
90.000 Anrufe entgegen. Dabei 
kommt es zum Teil zu sehr langen 
und schwierigen Gesprächen. 
Mit dem Erlös der Haus- und Stra-
ßensammlung in diesem Frühjahr 
unterstützt die Diakonie Sachsen 

ihre nötige und anspruchsvolle Aus- 
und Weiterbildung. 
Die Arbeit der Telefonseelsorgestel-
len der Diakonie in Chemnitz, Dres-
den, Oberlausitz, Westsachsen, 
Leipzig und Vogtland ist ein wichti-

ges Angebot der Hilfe und Beglei-
tung. Bitte unterstützen Sie mit Ih-

rer Spende diese wichtige Arbeit - 
damit Menschen in Krisensituationen 
auch weiterhin rund um die Uhr eine 
Anlaufstelle haben! 
    Quelle: Diakonie Sachsen 

Wie schon in den vergangenen  
Jahren praktiziert, werden die Sam-

melbüchsen in der Zeit bei den ver-
schiedenen Veranstaltungen bereit 

gestellt. 



Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:15 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:45 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 
Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 
Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  
Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:  Mi 17:30 - 19:00 Uhr 
Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   10.+ 24.05.         09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo  15.05.                 18:00 Uhr  
Frauendienst:   Di   09.05.        15:00 Uhr  
Besuchsdienst:   Di   im Juni        09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   05.05.           18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  29.05.         19:30 Uhr 
„65+“:    Do  01.06.       14:00 Uhr  

Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   09./ 16./ 23. + 30. 05.    19:00 Uhr 
Männertreff in Luther:  Mi   31.05. s. Seite 5        19:00 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  04.05.          10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  11.05. + Fr 26.05.    10:00 Uhr 

Bürgerheim: Do  11.05.           15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   02.05.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  04.05.         15:15 Uhr 

Friedenshöhe: Do  18.05.          15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”    16:30 Uhr 



 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 
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Freitag, 19. Mai                               

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonntag, 14. Mai                      Kantate  

9:00 Uhr Luther           Pfr. M. Große 
10:30 Uhr St. Georgen mit Taufen und Kindergottesdienst  
                     Pfr. M. Große 
   Predigttext: Matthäus 21,14-17(18-22);  
     Apostelgeschichte 16,23-34 
    Kollekte: Kirchenmusik 

19:30 Uhr St. Georgen Festliches Konzert (s. Seite 10) 

10:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst  
           V. S. Kreß / M. Laser / Pfr. M. Große  

14:00 Uhr Wernsdorf  Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation   
                               Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Lukas 11,5-13; Johannes 16,23b-28(29-32)33 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 07. Mai                        Jubilate 

10:00 Uhr Luther  gemeinsamer Festgottesdienst der  
     Schwesterkirchgemeinden mit Erstabendmahl 
     der Konfirmierten, mit Kindergottesdienst   
     (s. Seite 3)                V. S. Kreß / Pfr. M. Große 
10:30 Uhr Wernsdorf                  Prädk. A. Mühler 

   Predigttext: Johannes 16,16(17-19)20-23a;  
     Sprüche 8,22-36 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

19:00 Uhr St. Georgen Gottesdienst für Junge und Junggebliebene 
     mit „unserer Band“ (s. Seite 13)  

             Gem.pädgn. S. Heinze und Team 

Sonntag, 21. Mai                                     Rogate 

14:00 Uhr Schlunzig  Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation 
                   Pfr. R.-E. Pohle 

Sonnabend, 20. Mai                                   

Freitag, 19. Mai                               

Sonntag, 14. Mai                      Kantate  



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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Donnerstag, 25. Mai             Himmelfahrt  

Montag, 05. Juni                 Pfingstmontag 

Sonntag, 04. Juni           Pfingstsonntag 

10:00 Uhr St. Georgen  Gemeinsamer Predigtgottesdienst der  
     Schwesterkirchgemeinden mit Kindergottes-
     dienst            Prädkn. E.-M. Cramer/Pfr. M. Große 

   Predigttext: 1. Könige 8,22-24,26-28 
    Kollekte: Weltmission 

9:00 Uhr Wernsdorf  Taufgedächtnisgottesdienst  Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst 
                    Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  Taufgedächtnisgottesdienst  Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Johannes 16,5-15;  
     Johannes 14,15-19(20-23a)23b-27      
    Kollekte: eigene Gemeinde 

10:00 Uhr Rosarium  Ökumenischer Gottesdienst, im Anschluss  
     Grillen  
           Pfr. Dr. W. Styra / Gem.pädgn. S. Heinze / Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Schlunzig  Taufgedächtnisgottesdienst   Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Johannes1,15-18; Jesaja 60,1-6 
    Kollekte: Diakonie Deutschland - Evangelischer Bun-

          desverband  

Sonntag, 28. Mai                     Exaudi  

10:00 Uhr Luther  Gemeinsamer Gottesdienst der Schwester- 
     kirchgemeinden mit Abendmahl  
                   Pfr. i. R. W. Strobel 
   Predigttext: Johannes 7,37-39; Epheser 3,14-21 
    Kollekte: eigene Gemeinde  

Kirchenmusik im Mai 

Mittwoch, 03. Mai,12:00Uhr SilbermannOrgelpunktZwölf 

30 minütige Orgelmusik und Lesung;  
an der Silbermannorgel: KMD Guido Schmiedel  

Lesungen: Pfr. M. Große 



Sonntag, 14. Mai, 19:30 Uhr, Festliches Konzert mit Werken 

Schönburgischer Komponisten aus 4 Jahrhunderten    

Noch mehr Kirchenmusik 

475 Jahre Reformation in Glauchau 1542-2017 
 

Kantaten, Chor– und Orchesterwerke von C. G. Tag, J. D. Jacob,  

C. G. Saupe, A. Trube, R. Finsterbusch u. a. regionalen Komponisten 

aus der Glauchau-Schönburgischen Musikgeschichte 
 

Mitwirkende: 
Oratorienchor und Ephoralchor Glauchau  
Orchester „Collegium instrumentale Chemnitz“ 

Solisten: Heike Weiß (Augustusburg) - Sopran;  
Claudia Schmiedel (Glauchau - Alt);  
Philipp Kaven (Dresden) - Bass;  

Alexandra Weigel (Glauchau) - Orgel 
Leitung: KMD Guido Schmiedel 
 

Eintrittskarten an der Abendkasse zu 10 € erhältlich und ermäßigt zu 6 €                                                                                       
für Kinder, Schüler, Studenten, Schwerbeschädigte & Sozialhilfeempfänger. 

2017 ist für die evangelischen Chris-
ten der Region ein besonderes Jahr: 
In Glauchau wurde die Reformation 
vor 475 Jahren - am 18. Oktober 

1542 - durch den damaligen Leipzi-
ger Superintendent eingeführt. Dies 

ist ein geeigneter Anlass, in diesem 
Jahr besonders die regionale Kirchen- 
und Musikgeschichte zu würdigen.  
Das Konzert möchte einen Eindruck 

vermitteln, wie die christliche Ge-
meinde in den Schönburger Landen  
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Noch mehr Kirchenmusik 
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Familienerlebnistag am Pfingstmontag, den 5. Juni  

Auch dieses Jahr 
wollen wir uns 
wieder am 
Pfingstmontag, 

dem 05.06.17, 
auf die Räder 

schwingen und 
gemeinsam ei-
nen kleinen Aus-
flug machen.  
Der Ökumeni-

sche Gottesdienst wird dieses Jahr 
um 10:00 Uhr im Rosarium stattfin-

den. Anschließend besteht die Mög-
lichkeit ,sich mit Getränken und le-
ckerem Gegrillten zu stärken. So 

können wir mit neuer Energie unsere 
Radtour zum Jerisauer Spielplatz 
starten. Es wird wieder eine etwas 
kürzere Runde und für die wirklich 

motivierten und fitten Radler eine 
längere Route geben. Am Spielplatz 

angekommen, können wir dann hof-
fentlich die Sonne bei einem kleinen 
Picknick genießen. Es wäre schön, 
wenn jeder einen kleinen Beitrag zum 
Picknick beisteuern kann. Einen ge-

meinsamen Abschluss wird es dann 
in der Kirche in Jerisau geben. Und 

dann heißt es wieder: Aufraffen und 
noch einmal mit Turbo losradeln …     
Comic: pixelio.de, Stefan Bayer  

Aneinander denken - Fürbitte 

Die Heilige Taufe empfingen: 
 

02. April  Emil  Stefan Kamps 
 

Von allen Seiten umgibst du mich Herr und  
hältst deine Hand über mir.     Psalm 139,5 

Kirchlich bestattet wurden: 
 

 

28. März  David Heier    93 Jahre 
 

29. März  Willy Fritz Ruß    90 Jahre 
 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen.  
Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt von Herrn,  
der Himmel und Erde gemacht hat.       Psalm 121,1-2 

mit Musik und Dichtung Jahrhunderte 
hindurch den Auftrag des Gotteslobes 
wahrgenommen hat. Über 70 Sänger 
des Oratorienchores und des Ephoral-

chores bereiten sich seit Januar auf 
das besondere Konzert vor: Es erklin-

gen ausschließlich Werke der in der 
Region tätig gewesenen Kantoren 
und Organisten. In Glauchau und 
anderen  Orten der Schönburger 
Herrschaft (z.B. Hohenstein  und 

Waldenburg) gab es seit der Refor-
mation eine reiche musikalische Tra-

dition, die Kantoren und Organisten 
waren oft auch gute Komponisten. 
Im Archiv der Georgenkirche liegen 
viele solche historische Handschriften 

und Notendrucke. Die aufgeführten 
Kompositionen aus dem 16. bis 19. 

Jahrhundert  sind lebendige Zeugnis-
se aus dem Glaubensleben der jewei-
ligen Zeit. Sie sind teilweise sehr 
kunstvoll und klangprächtig und kön-
nen sich oft mit den Werken der da-

mals berühmten Meister durchaus 
messen!   
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Cartoon 

Eine kleine Geschichte: Das Wunder der Perle  

05.05.   Brückenschlag in Waldenburg  
12.05.   Jugendgottesdienst in Rossau 
19.05.   Gottesdienst für Junge und Junggebliebene in 
    Glauchau, St. Georgen 

20.05.   Lobpreisabend in der Kirche Wüstenbrand    
31.05., 18:30 Uhr DIY-Zeit, im JG-Raum 

Termine 

Man erzählt 
sich die Ge-
schichte ei-
ner Perle hier 

am Strand. 
Sie entstand 
in einer Mu-
schel durch 
ein grobes 

Körnchen Sand. 
Es drang ein in ihre Mitte und die 

Muschel wehrte sich. 
Doch sie musste damit leben und sie 
klagte: Warum ich? 
Eine Perle wächst ins Leben, sie ent-
steht durch tiefen Schmerz. 
Und die Muschel glaubt zu sterben. 

Wut und Trauer füllt ihr Herz. 
Sie beginnt es zu ertragen, zu um-

manteln dieses Korn. 
Nach und nach verstummt ihr Klagen 
und ihr ohnmächtiger Zorn. 
Viele Jahre sind vergangen, Tag für 

Tag am Meeresgrund 
schließt und öffnet sich die Muschel. 
Jetzt fühlt sie sich kerngesund. 
Ihre Perle wird geboren. Glitzert nun 
im Sonnenlicht. 
Alle Schmerzen sind vergessen, jenes 
Wunder jedoch nicht. 

Jede Perle lehrt uns beten, hilft ver-
trauen und versteh`n, 
denn der Schöpfer aller Dinge hat 
auch Deinen Schmerz geseh`n. 
Nun wächst Glaube, Hoffnung, Liebe, 
sogar Freude tief im Leid. 

So entsteht auch Deine Perle, sein 
Geschenk für alle Zeit.      Sören Kahl 

Foto: pixelio.de/Rike 
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SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  

von der 

Jugendkreuzweg 2017 

Eine Woche vor der eigentlichen Kar-
woche, in der Nacht vom 07.04. zum 
08.04., veranstaltete auch dieses 

Jahr wieder die Jugendarbeit Glauch-

au-Rochlitz einen Jugendkreuzweg. 
Leider war für diesen Abend Regen 
gemeldet und auch zuvor hatte es 
am Nachmittag schon an einigen Or-
ten geregnet. So machten sich nicht 
ganz so viele Jugendliche wie im Jahr 
zuvor auf den Weg. Wir begannen in 

der Stadtkirche in Penig mit Liedern, 
einem Impuls und dem Abendmahl. 
Anschließend legten wir viele Kilome-

ter zu Fuß im nun langsam dunkel 
werdenden Penig und Umgebung zu-
rück. Immer wieder hielten wir an 

und hörten von den verschiedenen 

Stationen von Jesu Leiden. Die Im-
pulse wurden auf ganz unterschiedli-
che und kreative Weise mit Anspie-
len, meditativen Texten, Bibeltexten 
und Kurzvideos veranschaulicht. 
Nach der langen Wanderung gab es 
dann noch ein wirklich opulentes und 

gutes Essen in der Christusgemeinde 
in Penig.  

Gottesdienst für Junge und Junggebliebene mit Band 

Gottesdienst für Junge 
und Junggebliebene mit Band 

Glaube am Montag 
19.05.2017  |  19.00 Uhr  |  St. Georgenkirche Glauchau 

      (direkt vor Sekt in the City) 
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 05. + 19. Mai    19:00 Uhr 
 

Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 11. + 25. Mai    17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Gemeinschaftsstunde:   So 07. + 21. Mai           17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  02. Mai           19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  09./ 16./ 23. + 30. Mai       19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  05./ 12. + 19. Mai        16:30 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 28. Mai          10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Gemeindeuni Frühjahrseminare 

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 

Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 
www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Verantwortung in bewegten Zeiten 
 Termin: Di. 02.05.2017; jeweils 19:00 – 21:00 Uhr,  
 Mindestteilnehmerzahl: 20  
  Referent: Frank Heinrich, MdB, Abgeordneter des Wahlkreises  

  Chemnitz, Pfarrer  

Kurzgespräche 
 Termin: 20.05.2017; 9:30 – 17:00  Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 15 
  Referent: Reinhard Grohmann, Familienbildungsreferent, CVJM  

  Familienarbeit Mitteldeutschland    

   Kosten: 30€  
Bibel im Hauskreis Wie wird das biblische Wort unter uns lebendig? 
 Termin: 30.05.2017; 19:00 - 21:00 Uhr; Mindestteilnehmerzahl: 12  

  Referent: Roland Kutsche, Pfarrer für Gemeindeentwicklung und  

  Mission im KB Marienberg / Glauchau-Rochlitz 
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Und so erreichen Sie uns 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 

Vikar S. Kreß (August-Bebel-Str. 11): 

 Tel.: 0176/98268194  E-Mail: sebastian.kress@evlks.de 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau:  

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 

Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Mitarbeiter:  



Konzert an der Silbermannorgel 
mit Martin Sturm (Würzburg) 
 

Werke von J. S. Bach und M. Sturm 

sowie freie Improvisationen über die 
Themen von Bach 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt.  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 

 
 
Lungwitzer Str. 17  Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 
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